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Bezirksgericht Lilienfeld wird generalsaniert, 

der Standort und die Arbeitsplªtze gesichert! 
 

Viele Jahre zitterte und kªmpfte die 

heimische Politik um den Erhalt des 

Bezirksgerichtes.  

Das Gebªude in der BabenbergerstraÇe 

gehºrt dem Land Niederºsterreich und 

ist als Unterkunft f¿r das Bezirksge-

richt Lilienfeld im Rahmen der Justiz-

verwaltung groÇteils langfristig an das 

Bundesministerium f¿r Justiz (BMJ) 

vermietet. Fr¿her waren dort auch die 

BH und das Bezirksgendarmeriekom-

mando untergebracht. 

Mittlerweile ist das aus dem Jahre 

1900 stammende Amtsgebªude in die 

Jahre gekommen und in einem sanie-

rungsbed¿rftigen Zustand. Insbesonde-

re entspricht es derzeit weder baulich noch funktional, im Hinblick auf Behindertengerechtigkeit, Si-

cherheitstechnik und Energietechnik dem heutigen Standard. ĂUm das Gebªude zu optimieren sowie 

notwendige bauliche, elektrotechnische und brandschutztechnische Erneuerungen durchzuf¿hren, ist 

eine Generalsanierung unumgªnglichñ, weiÇ Lilienfelds Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger, 

auch f¿r Bau- und Infrastrukturprojekte der Stadt zustªndig, der sich gemeinsam mit LAbg. Karl  

Bader und B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher erfolgreich f¿r den Erhalt und die Adaptierung des 

Gerichtes eingesetzt hat. ĂUnsere guten Kontakte zu Bundes- und Landespolitik haben das Ziel einer 

Generalsanierung nach vielen Jahren nun endlich Wirklichkeit werden lassen. Die Dimension dieses 

Erfolges f¿r Stadt und Bezirk kann man gar nicht hoch genug schªtzen. Hier geht es nicht nur um die 

Renovierung eines in die Jahre gekommenen Gebªudes, sondern um viel GrºÇeres: die langfristige 

Absicherung und zukunftstrªchtige Schaffung von qualifizierten Arbeitsplªtzen. Die Gerichtsmitarbei-

ter und Einwohner unseres Bezirkes erhalten zudem eine neue, moderne und zeitgemªÇe Justizeinrich-

tung.ñ  ĂUnser aller Dank gilt Bundesminister Brandstetter, aber in erster Linie  

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner.  

Die N¥ Landesregierung hat erst vor wenigen Wochen einen entsprechenden Beschluss zur Freigabe 

der erforderlichen Landesmittel gefasst. Auf unsere Landeschefin ist zu 100% Verlass. Sie spricht 

nicht nur von der Stªrkung des lªndlichen Raumes, sondern sie lebt diesen Gedanken auch: die Gene-

ralsanierung des Bezirksgerichtes ist ein Paradebeispiel daf¿r!ñ freut sich B¿rgermeister Wolfgang  

Labenbacher ¿ber die groÇe Unterst¿tzung durch die Politik. 



 

 

 

Wir wünschen allen in diesem Jahr, 
mal Weihnachten wie es früher war. 

  
Kein Hetzen zur Bescherung hin, 

Kein Schenken ohne Herz und Sinn. 
  

Wir wünschen allen eine stille Nacht, 
frostklirrend  und mit weißer Pracht. 

  
Wir wünschen allen ein kleines Stück, 
von warmer Menschlichkeit zurück. 

  
Wir wünschen allen in diesem Jahr, 

eine Weihnacht, wie sie als Kind so war. 
  

Wir wünschen auch Gesundheit und Glück 
und davon stets ein großes Stück. 

  
All dies wünschen wir Ihnen wirklich sehr 
und für das neue Jahr noch viel, viel mehr. 

 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und viel Glück  
und Gesundheit 
im Jahr 2018 

wünschen 
der Bevölkerung von  

Lilienfeld 
der Bürgermeister,  

der Vizebürgermeister, 
die Stadt- und Gemeinderäte  

sowie  
die Bediensteten des  

Gemeindeamtes. 



 

Ehrungen und Gratulationen 

 

Die Eiserne Hochzeit (65 Jahre verheiratet) feierten am 16. November 2017 das Ehepaar 

Charlotte und Franz PFEIFFER, DºrflstraÇe 16 und am 24. November 2017 das Ehe-

paar Berta und Johann FELLINGER, BabenbergerstraÇe 27. 
 

* 
 

Die Goldene Hochzeit (50 Jahre verheiratet) feierten am 7. November 2017 das Ehepaar 

Theresia und Josef PFEIFFER, Taurerweg 6, am 25. November 2017 das Ehepaar 

Christiana und Josef STREICHER, Bergknappengasse 21, und am 2. Dezember 2017 

das Ehepaar Elfriede und Karl BIRGFELLNER, Annagasse 24. 
 

* 
 

Den 85. Geburtstag feierte am 23. Oktober 2017 Frau Christine RAMETSTEINER, 

RabenhofstraÇe 5, am 28. Oktober 2017 Frau Irmgard ETZ, BabenbergerstraÇe 29, am 

29. Oktober 2017 Herr Erwin MARTINETZ, Am Hahnacker 12, am 7. November 2017 

Frau Leopoldine WEISSENB¥CK, Mariazeller StraÇe 36, am 2. Dezember 2017  

Herr Franz SCHACHNER, Klosterrotte 1, und am 4. Dezember 2017 Herr Franz  

HACKER, Herzog-Leopold-StraÇe 20. 
 

* 
 

Den 80. Geburtstag feierte am 20. Oktober 2017 Frau Irene WASCHHOFER,  

VivenotstraÇe 14. 
 

 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde eine Ehrengabe der Stadt durch B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher ¿berbracht. 

 

Sie suchen nach einem Geschenk f¿r Weihnachten, Geburtstag, etc. 
 

F¿r Freunde des Muckenkogels und des Sesselliftes 
 

 Saisonkarte f¿r 2018 
 

Erwachsene ú 100,00    Kinder ú 50,00    G¿ltig von 28.April bis 28. Oktober 2018       

Gutschein erhªltlich in der Talstation/Sessellift oder im Gemeindeamt/Frau D¿r 



 

 

Mutterberatungsstelle 

 
  

der Stadtgemeinde Lilienfeld ,   Liese Prokop 

StraÇe 10   (Sozialzentrum) 

 Termine 1. Halbjahr 2018 

  

  

jeden 2. Donnerstag im Monat 

15.00 ð 16.00 Uhr 
 

11. Jªnner 08. Februar 

08. Mªrz 12. April 

17. Mai (3.Do) 21. Juni (3.Do) 

http://www.google.at/imgres?imgurl=http://www.myhousecallmd.com/wp-content/uploads/2010/12/One-Happy-Baby.jpg&imgrefurl=http://www.myhousecallmd.com/the-baby-manual-instructions-for-your-new-kiddo/&h=1200&w=1600&tbnid=otmnkxdH6PX7-M:&docid=JkoOZA_ZJPICBM


 

Geschªtzte Lilienfel-

derinnen und Lilien-

felder, liebe Jugend! 

Die Sanierung des Gemeinde-

hauses schreitet voran. Der 

Neubau ist im Juli in Betrieb 

genommen worden. Einige B¿-

ros sind derzeit noch proviso-

risch im neuen Sitzungssaal untergebracht. Ich 

rechne damit, dass Anfang Mªrz die generalsanier-

ten Rªume im Altbau wieder bezogen werden kºn-

nen. Ich freue mich ¿ber viel Zustimmung aus der 

Bevºlkerung bez¿glich der Farbauswahl bei der 

Fassade des Haupthauses. Ein besonderer Dank 

gilt dem Bundesdenkmalamt, Herrn Dr. Gerold 

Esser f¿r seine fachliche Beratung. Die AuÇenan-

lagen mit der herzustellenden Rampe und dem 

barrierefreien Zugang sowie die Fassade im Innen-

hof werden im Fr¿hjahr fertiggestellt. 

Dieses Projekt bereitet den Bediensteten und mir 

viel Arbeit. Lange Baubesprechungen und unzªh-

lige Entscheidungen sind f¿r die Abwicklung not-

wendig. Danke f¿r Ihr Verstªndnis, wenn Sie mit 

einem persºnlichen Anliegen dadurch eine Warte-

zeit im Gemeindeamt hinnehmen mussten.  

Der Voranschlag f¿r 2018 wird am 19. Dezember 

im Gemeinderat zu beschlieÇen sein. Vorgesehen 

sind Einnahmen und Ausgaben in der Hºhe von  

ú 8,965.000,- im ordentlichen und auÇerordentli-

chen Haushalt gemeinsam. 

Als umfangreiches, neues Projekt gilt die Erschlie-

Çung des Sªgewerksgelªndes. Wasserleitung, Ka-

nal und eine Rohtrasse f¿r die Verlªngerung der 

Liese Prokop StraÇe sollen hergestellt werden. Die 

Siedlungsgenossenschaft Frieden soll im Sommer 

mit dem Bau der ersten vorgesehenen Wohnungs-

blocks beginnen. Dar¿ber freuen wir uns alle, 

denn der Bedarf ist gegeben. Wenn Sie Interesse 

an einer Wohnung haben, bitte um Ihre Anmel-

dung! 

Weiters sind im auÇerordentlichen Haushalt des 

Voranschlages ú 300.000,-- f¿r die Errichtung ei-

nes neuen Gebªudes f¿r eine weitere Kindergar-

tengruppe oder f¿r eine Kindertagesbetreuung 

(ĂKinderkrippeñ) vorgesehen. Das Ergebnis der 

diesbez¿glich durchgef¿hrten Bedarfserhebung 

wird derzeit evaluiert bzw. sind die dazu notwen-

digen Gesprªche mit den Landesstellen erst nach 

der Anmeldung f¿r die Kindergªrten mºglich und 

sinnvoll. 

Das Hochwasserschutzprojekt Schrambach/

Stangental wird weiter bearbeitet. Verschiedene 

Umplanungen und Adaptierungen der MaÇnahmen 

sind im Gange. Anfang Februar werden die Opera-

tionssªle im Landesklinikum in Betrieb genom-

men. Dar¿ber freuen wir uns alle, besonders nat¿r-

lich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Krankenhauses. 

Das Amtsgebªude des Landes N¥, in dem groÇ-

teils das Bezirksgericht untergebracht ist, wird ge-

neralsaniert. Landeshauptfrau Mag.a Johanna Mikl

-Leitner und Bundesminister Dr. Wolfgang Brand-

stªtter gaben dazu mit mir eine Pressekonferenz 

und stellten die MaÇnahmen vor. Ich bin dem 

Land N¥ als Gebªudeeigent¿mer und Hauptfinan-

zier sehr dankbar, dass dieser Schritt 2018 gestar-

tet wird. Ein groÇer Erfolg f¿r die Bezirkshaupt-

stadt und die gesamte Region! Gleichzeitig wurde 

in diesem Zusammenhang auch im Sinne der De-

zentralisierung  und Regionalisierung ein Potential 

von 25 Tele-Arbeitsplªtzen von der Bezirkshaupt-

mannschaft bei den Landesstellen eingemeldet.  

Sehr erfreulich f¿r die Gemeinde sind die zu er-

wartenden Investitionen bei Neuman Aluminium. 

Mit Jahresbeginn erºffnet Dr. Robert F¿ller seine 

psychiatrische Ordination im Sozialzentrum. Wir 

haben ihn bei der Unterkunftssuche krªftig unter-

st¿tzt. 

Die Illuminierung des Christbaums im St. Pºltner 

Regierungsviertel war ein wunderbares Festchen. 

Ich danke allen Vereinen und Organisatoren, die 

zum Gelingen beigetragen haben. Gemeinsam sind 

WIR als Lilienfeld aufgetreten und haben unsere 

Leistungsfªhigkeit unter Beweis gestellt. Beson-

ders danke ich dem Stift Lilienfeld f¿r die Spende 

des Baumes und unserem Herrn Vizeb¿rgermeis-

ter Manuel Aichberger f¿r die Idee und seinen 

professionellen Einsatz bei der Umsetzung. 

Unser Lilienfelder Advent hat uns auf das bevor-

stehende Fest eingestimmt. Danke an den Verein 

ĂAdvent in Lilienfeldñ mit Obmann STR Thomas 

Gravogl und sein Team, Danke an alle Vereine, an 

alle Aussteller mit wunderbarem, kreativ aufberei-

teten Kunsthandwerk, Danke an alle K¿nstler und 

Sponsoren! 

Ich bitte Sie um Ihre geschªtzte Unterst¿tzung, 

Mitarbeit und Beteiligung am Gemeindegeschehen 

und w¿nsche Ihnen ein friedvolles Weihnachts-

fest, alles Gute und Gottes Segen f¿r das  

Jahr 2018. 

Ihr B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher 



 

 

 

 

Einladung 
zum  

Neujahrs-
konzert  

 

 

am 1. Jänner 2018 um 19.00 Uhr    
Kaisersaal  Stift  Lilienfeld  

 
Auf Ihren Besuch freut sich die      

Stadtkapelle Lilienfeld  



 

 

Stadtb¿cherei 

 Lilienfeld 
 

 (   0 2762/55 229 
 

 Dienstag:        17.30 ï 19.00 Uhr 

 Donnerstag:   15.00 ï 16.30 Uhr 
 

Romane/Krimis: 
Backman, Fredrik / Kleine Stadt der groÇen  

  Trªume 

Brezina , Thomas / Alte Geister ruhen sanft 

Brown, Dan / ORIGIN 

Fedler, Joanne / Wovon wir nicht sprechen 

Follet, Ken / Das Fundament der Ewigkeit 

Gerritsen, Tess / Blutzeuge 

Grisham, John / Das Original 

Higgins-Clark, Mary / Einsam bist du und allein 

Hochgatterer, Paulus / Der Tag, an dem mein    

  GroÇvater ein Held war 

Lagercrantz, David / Verfolgung 

Le Carr®, John / Das Vermªchtnis der Spione 

Menasse, Robert / Die Hauptstadt 

Nesbo, Jo / Durst 

Picoult, Jodi / Kleine groÇe Schritte 

Roberts, Nora / Licht in tiefer Nacht 

Strayed, Cheryl / Der groÇe Trip 
 

************** 
 

Die Stadtb¿cherei ist am  

 

Donnerstag, den 28. Dezember 2017  

und am  

Dienstag, den 2. Jªnner 2018 

geschlossen. 

 

Wir danken f¿r Ihr Verstªndnis. 

Einschreibung in die  

Kindergªrten 
 

Die  Einschreibung  in  die  Kindergªrten  
 

Lilienfeld, Klosterrotte 6, 

Marktl, Marktler StraÇe 35 und 

Schrambach, ZºgersbachstraÇe 13 
 

f¿r das Kindergartenjahr 2018/2019 findet am  
 

Montag, dem 15. Jªnner 2018 

 von 13 bis 15 Uhr  

in der Stadtgemeinde Lilienfeld,  

im 1. Stock 
 

statt. 
 

Achtung!!!! 

Die Einschreibung erfolgt im 1. Stock 

(Trauungssaal) der Stadtgemeinde Lilienfeld. Hier 

sind bei der Einschreibung die Kindergartenlei-

tungen von allen drei Kindergªrten anwesend. Die 

Einschreibungslisten werden im Einvernehmen 

mit den Kindergartenleitungen erstellt. Die Auf-

nahmeverstªndigung wird den Eltern im Mai 2018 

zugestellt und kundgemacht. 
 

Stichtag f¿r die Einschreibung ist der 31. August 

2018 (an diesem Tag muss das Kind mindestens 

2,5 Jahre alt sein, um aufgenommen werden zu 

kºnnen). 
 

F¿r die Einschreibung bitte mitbringen: 
 

¶ Geburtsurkunde des Kindes 

¶ Meldezettel 



 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Neuer Bezirksleiter des N¥ Zivilschutzverbandes 
 

Lange Zeit war die Funktion des Be-

zirksleiters des N¥ Zivilschutzverban-

des unbesetzt. BH Mag. Franz Kemet-

m¿ller konnte nun der Suche ein Ende 

setzen und mit Bgm. a.D. Herbert 

Schrittwieser einen geeigneten Mann 

f¿r diesen wichtigen Posten finden. Der 

N¥ Zivilschutzverband versteht sich als 

eine Serviceeinrichtung f¿r die N¥  

Bevºlkerung. Er bietet Informationen, 

Schulung und Beratung zu allen Belan-

gen des Selbstschutzes. Im Fokus dabei 

steht die Katastrophenschutzarbeit. 

LAbg. Karl Bader ¿berreichte Ende 

Oktober das Bestellungsdekret.  

Tag des Gymnasiums 
 

Am 10.11. 2017 fand nicht nur der Tag des Gymnasiums, sondern auch der Tag der Offenen T¿r 

an der heimischen AHS statt. 

Erst im Herbst wurde an die Sch¿lerinnen und Sch¿ler des Gymnasiums, f¿r ihr Engagement ua. 

beim Mitteleuropazyklus, der Kulturpreis der Stadt verliehen. So war der Besuch der Gemeindespit-

ze mit dem Kulturstadtrat eine Freude und Selbstverstªndlichkeit. 

Das aufgebotene Rahmen-

programm war beeindru-

ckend. Die ĂNatur-

wissenschaftliche Erlebnis-

weltñ lud zum Experimen-

tieren im Chemielabor und 

Mikroskopieren. Schnup-

perstunden konnte man in 

den Bereichen Robotik, 

Computerf¿hrerschein und 

Sprachen absolvieren. Bgm. 

Labenbacher, Vizebgm. 

Aichberger und STR Gra-

vogl ¿berzeugten sich bei 

der Musikmesse von Prof. 

Mag. Susanna Poglitsch 

von den Darbietungen der 

ĂKreativen Werkstªtteñ. 

 

Am fr¿hen Nachmittag wurde zum Familiensportfest in den neuen Turnsaal gebeten. 



 

Karl Heigel erhielt Kunstpreis  
 

Die Berufsvereinigung der  bildenden K¿nstler ¥sterreichs schrieb den Kunstpreis "Art Award 

2017" zum Thema "Zeitspuren" aus. 

Von den vielen eingereichten Arbeiten wurden die besten in den Rªumlichkeiten der Berufsvereini-

gung im Schloss Schºnbrunn ausgestellt. 
 

Prªsidentin Berthild 

Zierl gab gemeinsam 

mit Bezirksvorsteher 

Mag. Klaus Daubeck 

die Sieger und die 

Bestgereihten be-

kannt. 

Karl Heigel erreichte 

in der Kategorie Ma-

lerei und Grafik 

den  zweiten Platz 

mit seinem Dipty-

chon "Babylonischer 

Turm - Innenansicht, 

Aussenansicht". 

SeniorensportlerIn 2017 - Preisverleihung 
 

Am 21.November 2017 fand in der Hypo-Lounge der NV-Arena in St. Pºlten die feierliche Prªmie-

rung der SeniorensportlerInnen 2017 durch Landesrªtin Barbara Schwarz, Landesobmann Herbert 

Nowohradsky (N¥s Senioren) und Landesprªsident Hannes Bauer (N¥ Pensionistenverband) statt. 
 

Wir gratulieren allen PreistrªgerInnen und Nominierten sehr herzlich! 
 

Um Seniorinnen und Senioren aus Niederºsterreich, die auÇergewºhnliche sportliche Leistungen 

erbringen, einmal im Jahr vor den Vorhang zu bitten, wurde 2016 unter dem Ehrenschutz von Seni-

oren-Landesrªtin Mag. Barbara Schwarz die Initiative ĂSeniorensport-Master of the Yearñ ins Le-

ben gerufen. In Kooperation mit den N¥s Senioren und dem Pensionistenverband N¥ will das 

Land Niederºsterreich den Seniorensport in der ¥ffentlichkeit aufwerten und sein Schattendasein 

beenden. 
 

Unter den zahlreichen nominier-

ten SportlerInnen waren auch die 

Lilienfelderinnen Christine  

Kollar und Walpurga Sieber 

(Preistrªgerin Kat. ĂHobbyñ) und 

der Lilienfelder Anton Vonwald. 

Begleitet wurden die Senioren-

sportlerInnen von Bgm. Wolf-

gang Labenbacher, der den Eh-

renpreis f¿r Frau Sieber ¿ber-

nahm. Die Stadtgemeinde gratu-

liert recht herzlich den aktiven 

Vorzeigesportlern. 



 

Hinweise zum Winterdienst 
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
 

 Seitens der Stadtgemeinde Lilienfeld wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, ins-

besondere gemªÇ Ä 93 StraÇenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hin-

gewiesen: 
  

Ä 93 StVO 1960 lautet 

Ă(1) Die Eigent¿mer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigent¿mer von 

unverbauten land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben daf¿r zu sorgen, 

daÇ die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 

dem ºffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschlieÇlich der in ihrem Zuge 

befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 

Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesªubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der StraÇenrand in einer Breite von 1 m zu 

sªubern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft Eigent¿mer von Verkaufsh¿tten. 

(1a) In einer FuÇgªngerzone oder WohnstraÇe ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung nach 

Abs. 1 f¿r einen 1 m breiten Streifen entlang der Hªuserfronten. 

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner daf¿r zu sorgen, dass Schneewªchten oder 

Eisbildungen von den Dªchern ihrer an der StraÇe gelegenen Gebªude bzw. Verkaufsh¿tten 

entfernt werden.  [é] 
  

Im Zuge der Durchf¿hrung des Winterdienstes auf ºffentlichen Verkehrsflªchen kann es aus 

arbeitstechnischen Gr¿nden vorkommen, dass die StraÇenverwaltung Flªchen rªumt und 

streut, hinsichtlich derer die Anrainer/Grundeigent¿mer im Sinne der vorstehend genannten 

bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen selbst zur Rªumung und Streuung verpflichtet sind. 
  

Die Stadtgemeinde Lilienfeld weist ausdr¿cklich darauf hin, dass 

¶ es sich dabei um eine (zufªllige) unverbindliche Arbeitsleistung der Stadtgemeinde 

Lilienfeld handelt, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann; 

¶ die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung 

f¿r die zeitgerechte und ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der Arbeiten in jedem Fall 

beim verpflichteten Anrainer bzw. Grundeigent¿mer verbleibt; 

¶ eine ¦bernahme dieser Rªum- und Streupflicht durch stillschweigende ¦bung im Sin-

ne des Ä 863 Allgemeines B¿rgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdr¿cklich 

ausgeschlossen wird. 

 Die Stadtgemeinde Lilienfeld ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes Zu-

sammenwirken der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbewusstseins 

auch im kommenden Winter wieder eine sichere und gefahrlose Ben¿tzung der Gehsteige, 

Gehwege und ºffentlichen StraÇen im Stadtgebiet mºglich ist. 
             

                                    Der B¿rgermeister  

Wichtige Mitteilung! 
 

Das Werkstoffsammelzentrum ist am Samstag, dem 6. Jªnner 2018 geschlossen. Die nªchste 

Abgabemºglichkeit ist am Freitag, dem 12. Jªnner 2018 bzw. der nªchste geºffnete Samstag 

ist der 3. Februar 2018. 

Am Dienstag, 23. 01. 2018 (13:15 - 17:00) und am Donnerstag, 25. 01. 2018 (13:15 - 14:30) 

Nachmittags kein Parteienverkehr im Standesamt (Standesamt- u. Staatsb¿rgerschafts-

verband). 



 

Arbeit on Tour ï N¥ Bildungsbus in Lilienfeld 
 

Unter dem Moto ĂArbeit on Tourñ informierte der Bildungsbus des Landes am 22. November beim 

Einkaufszentrum in Lilienfeld ¿ber persºnliche Weiterbildungs-  sowie Fºrderungsangebote. 

ĂDie N¥ Bildungsberater waren im Herbst in ganz Niederºsterreich mit dem groÇen ĂArbeit on 

Tourñ-Bus unterwegs. Die Bereitschaft zu lebenslangem Lernen und Flexibilitªt erºffnet Chancen, 

um als Arbeitnehmerin und Arbeitnehmer am Arbeitsmarkt erfolgreich zu seinñ, freut sich 

 Vizebgm. Mag. Manuel Aichberger, dass der Tourbus auch in Lilienfeld Halt gemacht hat. 

 

ĂMit vielen und neuen Angeboten schafft das Land Niederºsterreich kontinuierlich Lºsungen, die 

den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern helfen, die aktuellen Herausforderungen am Arbeits-

markt zu meistern. Mit der Aktion ĂArbeit on Tourñ kommt das Land N¥ direkt zu den Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmern beziehungsweise Job-Suchenden in die Gemeinden und stellt ganz 

unkompliziert Informationen zur persºnlichen Aus- und Weiterbildung sowie zu den vielfªltigen 

Fºrdermºglichkeiten des Landes und des Bundes zur Verf¿gung. Kompetente Ansprechpartner im 

Tour-Bus informieren die Interessierten direkt vor Ort! Damit steht der individuellen beruflichen 

Karriere und Weiterbildung nichts mehr im Weg.ñ, zeigt sich auch Bildungsgemeinderat Anton 

Schadenhofer von der Initiative begeistert. 

 

Meister f¿r die Wirtschaft. 

ĂF¿r uns in Niederºsterreich ist klar: Wir fºrdern, was Arbeit schafft. Daher investiert das Land 

N¥ auf Betreiben unserer Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner auch in die Aus- und Weiterbil-

dung der Niederºsterreicherinnen und Niederºsterreicher mit dem klaren Ziel: Wieder mehr Meis-

ter als Master f¿r die Wirtschaft! Die Programme wie beispielsweise der Weiterbildungsscheck, die 

N¥ Bildungsfºrderung und die Initiative ĂFit f¿r die Digitalisierungñ sind praxisnah und richten 

sich an all jene Menschen in Niederºsterreich, die ihr berufliches Weiterkommen aktiv vorantrei-

ben und mitgestalten mºchtenñ ist Bgm. Wolfgang Labenbacher ¿berzeugt. 



 

Lange Nacht der Weiterbildung 
 

Drei tolle Programmpunkte wurden in Lilienfeld, eine von 18 teilnehmenden N¥ Gemeinden, bei 

der Langen Nacht der Weiterbildung geboten. Irene Rabl hielt einen Vortrag ¿ber die digitalisierte 

Welt der Werke des Stiftes. Einen ¦berblick ¿ber das Bildungsangebot der Volkshochschule und 

ein Vortrag bei und von der Firma Kollar ¿ber ĂDie Arbeitswelt im Wandelñ ergªnzten das Pro-

gramm. Ehrengast war Landesrat Karl Wilfing, der auch die Erºffnung mit der Feuerentz¿ndung 

vornahm. Umrahmt wurde die Veranstaltung vom Blªserensemble der Stadtkapelle Lilienfeld. 



 

Neue Zusatzausbildung f¿r Sanitªter beim  

Roten Kreuz Traisental 
 

Das Rote Kreuz Traisental startete Anfang November eine Zusatzqualifikation f¿r Rettungs-

sanitªter f¿r medizinische Notfalleinsªtze. 
 

Mit Installierung des Notarzteinsatzfahrzeuges am Notarztst¿tzpunkt Lilienfeld im September 2016 

erfolgt der Transport von Notfallpatienten notarztbegleitend mit den Fahrzeugen des lokalen Ret-

tungsdienstes.  

Um den Anforderungen f¿r die Assistenz des Not-

arztes durch die Sanitªter am Rettungswagen ge-

recht zu werden, wurde vom RK Traisental die 

zweitªgige Zusatzqualifikation ĂRTW Kursñ f¿r 

Rettungssanitªter als Pilotkurs letztes Wochenende 

durchgef¿hrt.  

Als Trainer f¿r die 16 interessierten Sanitªter konn-

ten Roman Hochgerner vom Roten Kreuz Tulln und 

Martin Sitter vom ASB Purkersdorf gewonnen wer-

den. Beide Lehrsanitªter veranstalten diese Kurs-

form bereits erfolgreich im Bezirk Tulln.  

Schwerpunkt des Pilotkurses an der Bezirksstelle Lilienfeld waren die notªrztliche Assistenz bei Me-

dikamentengabe, Intubation, EKG und Beatmung.  

Mit einer intensiven Wiederholung der Gerªte und Rettungstechniken sowie der Reanimation beende-

ten am Sonntagabend alle Teilnehmer den Kurs mit dem Gef¿hl noch besser bei der Versorgung von 

schwerverletzten oder erkrankten Patienten unterst¿tzen zu kºnnen. 

Liese-Prokop-Preis an Frau Prof. De Pastel 
 

Wir gratulieren Prof. Mag. Dr. Karen De Pastel. Sie wurde mit dem Liese-Prokop-Frauenpreis in der 

Kategorie Kunst und Kultur ausgezeichnet. Die ¦bergabe erfolgte im Casino Baden durch Landes-

hauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner und LR Mag. Barbara Schwarz. 

Damit wurde das ¿beraus erfolgreiche und ¿ber die Jahrzehnte verlªssliche Wirken f¿r die Kultur, die 

Kirchenmusik und die Sommerakademie in Lilienfeld und in Niederºsterreich von Frau Prof. De  

Pastel gew¿rdigt. B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher war ei-

ner der ersten Gratulanten. ĂIch 

danke Frau Prof. De Pastel f¿r 

ihren Einsatz und ihr Engage-

ment in Lilienfeld. Sie leistet 

GroÇartiges f¿r das kulturelle 

Leben in unserer Stadt. Ich dan-

ke aber auch all jenen, die die 

Frau Professor dabei in den ver-

schiedenen Bereichen unterst¿t-

zen, denn alleine kºnnte sie die-

se Aufgaben nicht bewªltigen,ñ 

so der B¿rgermeister.  



 



 

 Gershwin Festival im Stift ein Riesenerfolg! 
 

Am Sonntag, dem 19. November 2017 fand im Dormitorium des Stiftes Lilienfeld das ĂGERSHWIN 

FESTIVAL, ĂTHE BEST OF GERSHWINñ anlªsslich seines 80. Todesjahres statt. Dieses Konzert 

erwies sich als ein spektakulªrer Publikumsmagnet. 

George Gershwin war ein ĂVorkªmpferñ des symphonischen Jazz, der in nie dagewesener Weise die 

afroamerikanische mit der zeitgenºssischen amerikanischen Kultur (und damit auch der Oper) ver-

band und vºllig neue Welten erºffnete. In seinen sinfonischen Werken machte er den Jazz konzertfª-

hig. Er ist der volkst¿mlichste Komponist der Neuen Welt, dessen Werke heute in allen Konzertsªlen 

der Welt erklingen. 

Beim ĂGershwin Festivalñ in Lilienfeld standen beispielsweise Werke wie ĂSomebody Loves Meñ, 

ĂThe Man I loveñ, ĂBy Straussñ, ĂóS Wonderfulñ, ĂStrike up the Bandñ, ĂRhapsody in Blueñ f¿r Kla-

vier und Orchesterñ (Starpianist war Karl Eichinger), und ein Querschnitt aus der Oper: ĂPorgy & 

Bessñ (ĂSummertimeñ, ĂOh, I got plenty oó nuttingóñ, ĂBess, you is my woman nowñ, ĂIt ainót neces-

sarily soñ, ĂOh, Lawd, Iôm on my wayñ) am Programm. 
 

Ausf¿hrende waren das bestens eingespielte K¿nstlerOrchester Wien/Lilienfeld, die stimmgewaltigen 

Vokalsolisten Claudia Franner, Monika Medek, Florian Pejrimovsky 

und Robert Chionis und der bravourºs auftretende Klaviervirtose 

Karl Eichinger.  Dirigent war Werner Hackl, der gekonnt und mit 

beschwingter Leichtigkeit die abwechslungsreiche, festliche Auff¿h-

rung leitete. 

Die Gesamtleitung hatte Intendantin Karen De Pastel inne. 

Bei  Ăausverkauftemñ Dormitorium wurden seitens der Solisten, des 

Chores sowie des K¿nstlerOrchesters wieder Glanzleistungen gebo-

ten, die durch nicht enden wollenden Applaus belohnt wurden. 
 

Vor Beginn begr¿Çte B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher die zahlreich erschienenen  Ehrengªste 

aus Politik und Wirtschaft und dankte allen K¿nstlern und unterst¿tzenden Institutionen.  
 

Unter den Konzertbesuchern befanden sich u.a. Landtagsabgeordneter Karl Bader in Vertretung von 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Vertreter der Stadtgemeinde Lilienfeld sowie der 

Hauptsponsor Dr. Cornelius Grupp samt  Gattin und Geschªftspartnern. 

Die ebenfalls bedankte Gesamtorganisatorin Prof. Karen De Pastel ¿berreichte am Ende den  Solis-

tinnen und Solisten, dem Dirigenten Prof. Werner Hackl und dem Chorleiter Franz Griesler als Dan-

keschºn Weihnachtssterne. B¿rgermeister Labenbacher ¿bergab Prof. Karen De Pastel einen wunder-

schºnen BlumenstrauÇ. 

Dieses Festival war wieder einmal ein glanzvoller Hºhepunkt im Lilienfelder Kulturleben. 

 

Karl Eichinger 



 

Ehrungen der N¥ Landarbeiterkammer im Stift  
 

Die N¥ Landarbeiterkammer zeichnete im Rahmen ihrer Ehrungsfeier im Stift Lilienfeld 

¿ber 80 Beschªftigte aus dem gesamten Mostviertel und dem Zentralraum Niederºsterreichs 

f¿r ihre langjªhrige Treue zur Land- und Forstwirtschaft aus.  
Mit ihrer Treueprªmienaktion ehrt die N¥ Landarbeiterkammer gemeinsam mit dem Land Nieder-

ºsterreich verdiente Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer f¿r ihre langjªhrige Berufstreue zur 

Land- und Forstwirtschaft. Die heurige Ehrungsfeier f¿r Beschªftigte aus dem Mostviertel und dem 

Zentralraum Niederºsterreichs fand im Dormitorium des Stifts Lilienfeld statt.  

Nach Begr¿Çungsworten von Abt Matthªus Nimmervoll und Lilienfelds B¿rgermeister Wolfgang 

Labenbacher nahm N¥ Landtagsabgeordneter Bgm. Karl Bader in Vertretung von Landeshauptfrau 

Johanna Mikl-Leitner gemeinsam mit dem Prªsidium der N¥ Landarbeiterkammer die Auszeich-

nung der Jubilare vor. Geehrt wurden dabei ¿ber 80 Beschªftigte f¿r ihre 10-, 25-, 35- und 45-

jªhrige Treue zur Land- und Forstwirtschaft in Niederºsterreich. ĂGerade in lªndlichen Regionen, 

wie bei uns im Bezirk Lilienfeld, wo viele Menschen im Bereich der Land- und Forstwirtschaft be-

schªftigt sind, kommt der Landarbeiterkammer als Interessenvertretung ein hoher Stellenwert zu. 

Mit ihren Leistungen und Fºrderungen f¿r ihre Mitglieder ist sie ein wichtiger Partner f¿r eine er-

folgreiche Zukunft des lªndlichen Raumesñ, betonte Landtagsabgeordneter Karl Bader und sprach 

allen Jubilaren einen Dank des Landes Niederºsterreichs f¿r ihre jahrzehntelange Treue zur Land- 

und Forstwirtschaft in N¥ aus.  

Freistetter: ĂZeichen der Wertschªtzung f¿r ihre erbrachte Arbeitñ  
N¥ Landarbeiterkammer-Prªsident Ing. Andreas Freistetter hob die Stabilitªt der Land- und Forst-

wirtschaft als krisensichere Branche hervor: ĂObwohl sich die Arbeitswelt immer schneller verªn-

dert und die Arbeit in und mit der Natur oft herausfordernd sein kann, zeigt uns die heutige Feier, 

dass die Land- und Forstwirtschaft in Niederºsterreich eine verlªssliche Branche ist, in der viele 

Menschen sehr gerne arbeiten und ihr auch ¿ber viele Jahre treu bleiben. Unsere Treueprªmie soll 

ein Zeichen der Wertschªtzung f¿r ihre erbrachte Arbeit seinñ, so Freistetter, der in seiner Rede 

auch die exzellente Zusammenarbeit mit dem Land N¥ hervorstrich: ĂOhne die Unterst¿tzung des 

Landes wªre es uns nicht mºglich, ein derart umfangreiches Angebot an Fºrderungen und Unter-

st¿tzungen f¿r unsere Mitglieder anbieten zu kºnnen.ñ  

Arbeitnehmer aus knapp 30 Betrieben ausgezeichnet  
Insgesamt wurden in 

Lilienfeld Arbeitnehme-

rinnen und Arbeitneh-

mer aus knapp 30 ver-

schiedenen Betrieben, 

darunter Mitarbeiter der 

Raiffeisen Lagerhªuser 

St. Pºlten, Tulln- Neu-

lengbach, Mostviertel-

Mitte und Amstetten, 

des Stifts Lilienfeld, des 

Maschinenrings St. Pºl-

ten, der ¥sterreichi-

schen Bundesforste AG, 

der N¥ Landwirt-

schaftskammer sowie 

der Stadtgªrtnerei St. 

Pºlten, geehrt.  



 

Landhaus-Christbaum kommt heuer aus Lilienfeld 

LH Mikl-Leitner: Enge Partnerschaft mit den Gemeinden und klarer Auftrag f¿r ein  

friedliches Miteinander 

Von einem wunderbaren Brauch sprach Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner am Dienstag, den 

28. November, bei der Illuminierung des Christbaums im Niederºsterreichischen Landhaus in  

St. Pºlten. Der Baum, eine Spende der Gemeinde Lilienfeld und aus dem Besitz des Stiftes Lilien-

feld, ist eine 27 Meter hohe, 80 Jahre alte und einen Stammdurchmesser von rund 50 Zentimetern 

aufweisende Fichte. Die Illuminierung erfolgte mittels energiesparender LED-Technologie. 

ĂTradition ist heute wichtiger denn je, sie steht f¿r Heimat, die allen wichtig istñ, betonte dabei die 

Landeshauptfrau: ĂIn einer unsicher gewordenen Welt, in der wir mit Terrorismus und internatio-

nalen Konflikten, mit Klimawandel und zunehmender Globalisierung konfrontiert sind, sehnen 

sich die Menschen nach Identitªt und Orientierung.ñ Daher wªre es gerade in der Adventzeit Ăeine 

falsch verstandene Toleranz, auf diese Traditionen und Feste zu verzichten, die nach auÇen jene 

Werte zeigen, die wir nach innen lebenñ. 

Die Christbaum¿bergabe ï jedes Jahr spendet eine andere Gemeinde den Baum f¿r das Landhaus 

ï bezeichnete die Landeshauptfrau zum einen als Symbol f¿r die enge Partnerschaft zwischen dem 

Land und den Gemeinden: ĂNur durch diese hervorragende Zusammenarbeit ist Niederºsterreich 

zu einem wunderbar prosperierenden Bundesland gediehen.ñ 

Zum anderen sei der Christbaum ein Ăklarer Auftrag f¿r ein friedliches Miteinander, f¿r ein Zu-

sammenstehen und Zusammenhalten in schwierigen und herausfordernden Zeiten, f¿r ein Aufei-

nander-Zugehen und das Akzeptieren anderer Kulturen und Religionen. Gerade im Advent sollten 

wir das Miteinander in den Mittelpunkt stellen und uns mehr Zeit f¿reinander nehmen. Wir in Nie-

derºsterreich bekennen uns zu unseren Werten, stehen zu unseren Traditionen und wissen, dass 

wir im Miteinander mehr zustande bringenñ, meinte die Landeshauptfrau abschlieÇend. 


